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LIEBE FCK-FANS,
Englische Woche auf dem Betzenberg. Am Dienstag-
abend zu ungewohnter Anstoßzeit ist der Zweitliga- 
Absteiger FC Ingolstadt 04 zu Gast im Fritz-Walter- 
Stadion, der sich aktuell in einer ähnlichen Situation be-
findet wie der 1. FC Kaiserslautern vor einem Jahr. Nach 
dem Abstieg aus der Zweiten Liga und dem damit ver-
bundenen Umbruch wollen die Schanzer schnellstmög-
lich wieder hoch. Zum heutigen Spiel auf Deutschlands 
höchstem Fußballberg begrüßen wir die Ingolstädter 
Mannschaft, Trainer, Offizielle und Fans genauso herzlich 
wie das Schiedsrichtergespann der Begegnung.

Der Anfang einer neuen Saison ist auch immer die Zeit, 
in der es darum geht, die Neuzugänge des eigenen 
Teams ein bisschen besser kennenzulernen. In unserer 
Interviewserie geben wir dabei heute die Möglichkeit, 
einen kleinen Einblick in das Leben und die Karriere 
von Linksverteidiger Philipp Hercher, der von der SG 
Sonnenhof Großaspach auf den Betzenberg wechselte, 
zu bekommen.
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NACHWUCHSLEISTUNGSZENTRUM 
DES FCK MIT NEUER STRUKTUR

Nach dem Weggang des bisherigen Leiters des Nachwuchsleistungszentrum, Manfred 
Paula, hat der 1. FC Kaiserslautern die Organisationsstruktur seines NLZ neu aufgestellt. 
Künftig wird es nicht mehr einen einzelnen Leiter an der Spitze des Fröhnerhofs geben, 
stattdessen wir das NLZ in die Bereiche Sport, Kaderplanung und Organisation gegliedert, 
deren Leiter gemeinsam die Führungsaufgaben des NLZ übernehmen.

Im Rahmen der personellen Ver-
änderung an der Spitze des Nach-
wuchsleistungszentrums hat der 
1. FC Kaiserslautern die Chance 
genutzt, gemeinsam mit den Mitar-
beitern des NLZ die grundlegende 
Struktur der Nachwuchsausbildung 
im Sportpark Rote Teufel auf den 
Prüfstand zu stellen und an einigen 
Stellschrauben zu überarbeiten. 
Unter der aktiven Einbindung der 
Angestellten, beispielsweise durch 
ausführliche Einzelgespräche, wur-
de dabei untersucht, inwieweit die 

inhaltliche, infrastrukturelle, per-
sonelle und finanzielle Ausstattung 
des NLZ optimiert werden können. 
Im Ergebnis wurden nun an einigen 
Stellen die Struktur und die Prozes-
se am Fröhnerhof angepasst.
So wird beispielsweise die Position 
des Gesamtleiters des Nachwuchs-
leistungszentrums nach dem Ab-
gang nicht eins-zu-eins neu be-
setzt. Stattdessen wird aktuell ein 
neuer sportlicher Leiter gesucht, 
der in Zusammenarbeit mit den 
Trainern die sportliche Konzeption 

und die Ausbildung im Leistungs-
bereich von der U21 bis zur U16 
verantwortet. Bis hier ein geeigne-
ter Kandidat gefunden wurde, wird 
diese Position kommissarisch vom 
Sportdirektor des Lizenzbereichs, 
Boris Notzon, bekleidet. Der lang-
jährige U15-Trainer Stefan Meißner 
steigt zudem neben seiner Trainer-
tätigkeit zum Sportlichen Leiter der 
Grundlagen- und Aufbaubereiche 
auf. Die Positionen der Koordina-
toren der Leistungs-, Aufbau-, und 
Grundlagenbereiche wird es im 
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neuen Organigramm dementspre-
chend nicht mehr geben.
Der bisherige Koordinator des Auf-
baubereichs, Helmut Zahn, soll zu-
künftig den Bereich Kaderplanung 
leiten und dabei die Aufgaben-
felder des Nachwuchsscoutings 
und der Gesamtkaderplanung aller 
Juniorenteams verantworten. Dirk 
Walter wird als Organisatorischer 
NLZ-Leiter am Fröhnerhof tätig 
sein und gemeinsam mit dem bis-
herigen Koordinator des Grundla-
genbereichs, Christian Schlarb, der 
nun die Position des Referenten für 
Organisation und Administration 
übernimmt, für die Themen Orga-
nisation des Spielbetriebs, Infra-
struktur, Fahrdienst, Internat oder 
Zertifizierung zuständig sein.
„Das Nachwuchsleistungszentrum 
ist ein immens wichtiger Bestand-
teil der Zukunft und der sportlichen 
Entwicklung des FCK. Daher wollen 
wir weiterhin das hohe Niveau, das 

wir in den vergangenen Jahren 
durch die Zertifizierung des DFB 
mit drei Sternen nachgewiesen 
haben, aufrechterhalten. Durch 
die nun angestoßene Umstruktu-
rierung wollen wir zeitgleich den 
Anforderungen der Zukunft gerecht 
werden. Die Bedeutung des NLZ für 
den FCK wird allein durch die Tat-
sache deutlich, dass sich im aktuel-
len Profikader 16 Spieler befinden, 
die eine Ausbildung am Fröhnerhof 
durchlaufen haben. Um die gute 
Verzahnung zwischen den Profis 
und dem Nachwuchs noch weiter 
zu verbessern, wird die Kaderpla-
nung der U21 zudem zukünftig bei 
der sportlichen Leitung der ersten 
Mannschaft liegen“, erklärt der Ge-
schäftsführer Sport, Martin Bader.
„Uns war es sehr wichtig, bei der 
zukünftigen Ausrichtung des Nach-
wuchsleistungszentrum alle Mitar-
beiter einzubeziehen. Gemeinsam 
haben wir viele Dinge erkannt, die 

in der Nachwuchsausbildung beim 
FCK in den vergangenen Jahren sehr 
gut funktioniert haben, gleichzeitig 
konnten wir auch Verbesserungs-
potentiale identifizieren, die wir 
nun mit der Anpassung der Struktur 
des NLZ angehen werden. Die Be-
reiche Kaderplanung und Organisa-
tion sollen zukünftig dem Bereich 
Sport besser den Rücken freihal-
ten, so dass sich die Trainer und die 
sportliche Leitung ausschließlich 
auf die fußballerische Ausbildung 
unserer Nachwuchsspieler konzen-
trieren können. Die Änderungen in 
der Organisationstruktur wurden 
von allen Beteiligten mitgetragen 
und ich bin überzeugt davon, dass 
wir es auch in Zukunft schaffen 
werden, viele Talente an den Pro-
fibereich heranzuführen“, äußert 
sich Sportdirektor Boris Notzon zur 
Re-Organisation der Struktur im 
Sportpark Rote Teufel.
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ERFRISCHENDE 
LEIDENSCHAFT. 
AUF DEM PLATZ 
UND IN DER 
HAND.

 –  12. MANN    
DES 1. FC KAISERSLAUTERN



FANVERSAMMLUNG  
IM FRITZ-WALTER-STADION

Am Samstag, 13. Juli 2019, fand im Pressezentrum des Fritz-Walter-Stadions die vom FCK 
und dem Fanbeirat organisierte Fanversammlung statt, bei der rund 120 Fans knapp zwei 
Stunden lang mit FCK-Verantwortlichen diskutierten.

Bereits zur öffentlichen Trainings-
einheit um 10 Uhr fanden sich am 
Samstag, 13. Juli 2019, zahlreiche 
Fans rund um das Fritz-Walter-Stadi-
on ein, bevor es sie zum Presseraum, 
wo an diesem Tag die Fanversamm-
lung stattfand, hinzog. Zu Beginn 
um 11 Uhr waren rund 120 Anhänger 
der Roten Teufel anwesend. Orga-
nisiert wurde die Veranstaltung in 
Zusammenarbeit zwischen dem FCK 
und dem Fanbeirat, welcher auch für 
das leibliche Wohl sorgte. Auf dem 
Podium nahmen die FCK-Geschäfts-
führer Michael Klatt und Martin Ba-
der sowie Werner Bohl, Sprecher des 
Fanbeirats, und Michael Löwe, Vor-
sitzender der Fanregion Saarland/
Luxemburg, Platz. Moderiert wurde 
die Veranstaltung vom FCK-Fanbe-
auftragten Alexander Krist.
Zunächst gab Werner Bohl einen Ein-
blick in die Arbeit des Fanbeirates. 
Hierbei ging es um das Saisoneröff-

nungsspiel in Waldfischbach-Burg-
alben, das Fanclub-Turnier und die 
Auflösung der Fanregion „Lautre“. 
Zudem gab Werner Bohl bekannt, als 
Sprecher des Fanbeirates aufzuhören. 
Demnach schied Werner Bohl zum 18. 
Juli 2019, als auf der Fanbeiratssit-
zung sein Nachfolger gewählt wurde, 
auch aus dem Vereinsrat aus.
Im Anschluss richteten der kaufmän-
nische Geschäftsführer, Michael Klatt, 
sowie der Geschäftsführer Sport, 
Martin Bader, das Wort an die an-
wesenden FCK-Fans. Danach folgte 
eine rund einstündige Fragerunde 
zu sportlichen und finanziellen The-
men rund um die Roten Teufel. Im 
Nachgang daran informierte der Fan-
beauftragte Alexander Krist zur ver-
gangenen Fanclub-Umfrage und den 
Infoständen vor der Layenberger & 
Fans Westkurve. Eine weitere Fragrun-
de rund um Tickets, Trikots und ande-
ren Fanthemen schloss sich daran an.

Zum Abschluss der Fanversammlung 
stellte Jonas von der Generation Lu-
zifer einen kleinen Ausblick auf die 
kommende Saison in der Fankurve 
vor: Zum einen wird es zur neuen 
Saison ein zweites Vorsängerpodest 
in der Layenberger & Fans Westkur-
ve geben, um die Megafonanlage 
nur noch gezielt einsetzen zu kön-
nen. Zudem wurde nochmal darauf 
hingewiesen, dass es wichtig sei, 
zum Südwest-Derby gegen Wald-
hof Mannheim möglichst früh im 
Stadion zu sein, um sich frühzeitig 
einsingen zu können. Auch eine ers-
te Idee für einen Sonderzug nach 
München wurde vorgestellt. Inter-
essierte Fanclubs können zudem je-
derzeit Kontakt zum Fanbündnis auf- 
nehmen (info@fanbuendnis-kl.de) 
und sich einbringen.
Wir danken allen anwesenden Fans 
für ihr Interesse und die zahlrei-
chen, kontroversen Diskussionen.
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UNSERE

NEUZUGÄNGE

Erhältlich in unseren  
Fanshops und natürlich online unter:  

shop.fck.de/neuheiten

Sweatshirt Streifen bord.

T-Shirt Rote Teufel 

5495 €1995 €
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FRISCHERER AUFTRITT FÜR DIE 3. LIGA MIT 
VERÄNDERTEM LOGO UND NEUEN LEITSÄTZEN
Der Markenauftritt der 3. Liga ist pünktlich zur neuen Saison einer Auffrischung  
unterzogen worden.

Ein modernisiertes Logo, feste Leit-
sätze und eine klare Zielsetzung für 
die Liga bilden die Eckpunkte der 
überarbeiteten Ausrichtung. Der Rah-
men dafür wird durch den laufenden 
Strategieprozess der 3. Liga vorgege-
ben, an dem sich neben Experten des 
DFB und des Internationalen Fuß-
ball-Instituts auch viele Vertreter der 
20 Drittligisten aktiv beteiligen und 
der in den vergangenen Monaten in-
tensiv vorangetrieben wurde. Über-

geordnetes Ziel ist die nachhaltige 
Weiterentwicklung und Konkurrenz-
fähigkeit der 3. Liga, die als Basis im 
deutschen Profifußball gestärkt und 
als Heimat für Herausforderer und In-
novationen positioniert werden soll.
Peter Frymuth, als DFB-Vizepräsident 
Spielbetrieb und Fußballentwicklung 
für die 3. Liga zuständig, sagt: „Die 3. 
Liga hat sich seit ihrer Gründung vor 
elf Jahren sehr positiv entwickelt. Wir 
wollen und müssen die Bedingungen 

aber weiter verbessern, damit die 
Liga für die Zukunft gut aufgestellt 
ist. Vorrangigste Herausforderungen 
sind dabei, die 3. Liga finanziell zu 
stabilisieren, die wirtschaftliche Lü-
cke zur 2. Bundesliga nicht größer 

INFOS ZUR RÜCKZAHLUNG  
DER BETZE-ANLEIHE

Ab dem 1. August 2019 ist die Betze- 
Anleihe 2013/2019 zur Rückzahlung 
fällig. Während Depotinhaber, die 
ihre Anleihe in ihrem Wertpapier-
depot liegen haben, die Rückzah-
lung automatisch gutgeschrieben 
bekommen, können Inhaber einer 
Schmuckurkunde diese auf der fest-
gelegten Zahlstelle einlösen. 

Als Zahlstelle wird dabei der 1. FC 
Kaiserslautern selbst fungieren, An-
träge auf Auszahlung der Schmuck-
urkunden und Zinsscheine werden ab 
1. August 2019 an Werktagen von 9 
bis 17 Uhr im Fanshop am Fritz-Wal-
ter-Stadion bearbeitet. Bei den 
Heimspielen des FCK im August und 
September 2019 wird es für Inhaber 

einer Schmuckurkunde die Möglich-
keit geben, jeweils vor Spielbeginn in 
der Krombacher Fanhalle Nord einen 
Rückzahlungsantrag zu stellen.
Alle weiteren Informationen zum Pro-
zedere der Rückzahlung finden sich 
ab sofort unter:

www.betze-anleihe.de

	   10  I  1. FC KAISERSLAUTERN  �

Mixed Zone  � �   Mixed Zone� 



EHRENAMTLER VON „ALT-ARM-ALLEIN“ 
WAREN ZU GAST AUF DEM BETZENBERG 
Zu jedem Heimspiel des FCK lädt Lotto Rheinland-Pfalz Menschen, die sich für andere 
einsetzen, in den Lotto-Treff im Fritz-Walter-Stadion ein. Zum Auftakt der neuen Spielzeit 
gegen die SpVgg Unterhaching (1:1) war eine Gruppe vom Verein „Alt-Arm-Allein“ Kaisers-
lautern e.V. zu Gast.

Der Verein besteht aus sehr enga-
gierten Menschen, denen das Wohl 
der älteren Bürgerinnen und Bürger 
in Kaiserslautern und im Landkreis 
sehr am Herzen liegt. Sie arbeiten 
ehrenamtlich und verfolgen aus-
schließlich gemeinnützige Zwecke. 
Ihr Grundsatz lautet: Wirksame Hilfe 
muss menschlich, unbürokratisch, 
direkt und vertraulich sein.
Altersarmut verhindern können sie 
nicht, ihre Folgen zu lindern ist ihr 
Anliegen, so das Credo der Aktion 
in Stadt und Landkreis Kaisers-
lautern. Rund 100 Ehrenamtliche 
helfen Alleinstehenden über 65 
Jahre, die auf Grundsicherung an-
gewiesen sind und nehmen sich 
zudem Zeit für sie. Alt-arm-allein 
finanziert sich über Spenden, die 
vornehmlich in der Weihnachtszeit 
zufließen. Positives Ansehen bei 

den Bürgern sowie mehrere Aus-
zeichnungen sind Dank und Moti-
vation für die Initiatoren.
Die 15 ehrenamtlichen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter von alt-arm-al-
lein haben sich im Lotto Treff sicht-
lich wohl gefühlt und waren von der 
tollen Atmosphäre auf dem Betzen-
berg begeistert.
Werner Stumpf, 1. Vorsitzender des 
Vereins, hob nochmals besonders das 
nicht selbstverständliche soziale En-

gagement von Lotto Rheinland-Pfalz 
hervor und bedankte sich für diesen 
tollen Nachmittag im Lotto-Treff. Die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von 
„alt-arm-allein“ um Werner Stumpf 
(8.v.r.) trafen im Lotto-Treff auch auf 
Bahnrad-Olympia-Siegerin Miriam 
Welte (9.v.l.), LSB-Präsident Jochen 
Borchert (1.v.l.), FCK-Ikone Hans-Pe-
ter Briegel (3.v.r.) und das frühere 
FCK-Aufsichtsratsmitglied Hartmut 
Emrich (2.v.r.).

werden zu lassen und die Klubs auf 
dem Weg zu unterstützen, ein stabi-
leres Fundament aufzubauen. Dabei 
soll der Strategieprozess helfen und 
darum sind die interessierten Klubs 
darin fest eingebunden.“
Im Zuge der Weiterentwicklung 
wurde der Markenauftritt der 3. Liga 
überarbeitet. Eine der wichtigsten 
Veränderungen: Das offizielle Logo 
der 3. Liga ist für den medienüber-
greifenden Einsatz optimiert worden 
und präsentiert sich der Identität der 
3. Liga folgend kantiger.
Das Leitmotto lautet unverändert 
„Zeigt’s uns“. Vom ergänzenden 
Claim „Wer Dritter ist, will Erster wer-

den“ hat sich die 3. Liga hingegen 
verabschiedet. Stattdessen haben 
die im Strategieprozess beteiligten 
Vertreter von DFB und Vereinen ge-
meinsam Liga-Leitsätze erarbeitet 
und die Fans darüber auf den offiziel-
len Social-Media-Kanälen der 3. Liga 
bei Instagram und Twitter abstimmen 
lassen. Herausgekommen sind 3 mal 
3 Stärken der 3. Liga:

»» Die 3. Liga ist Profifußball  
zum Anfassen!

»» Die 3. Liga ist nicht perfekt,  
aber perfekt für wahre Fans!

»» Die 3. Liga ist sportlich  
unberechenbar!

»» Die 3. Liga ist eine Heimat  
für Fußball-Romantiker!

»» Die 3. Liga ist Fußball pur!
»» Die 3. Liga ist authentisch und 

einfach geil!

»» Die 3. Liga ist harte Arbeit, volle 
Hingabe und pure Leidenschaft!

»» Die 3. Liga bietet Entwicklungs-
möglichkeiten!

»» Die 3. Liga ist im deutschen  
Fußball unverzichtbar!

Zudem haben die Fans einen 3. 
Hashtag für die 3. Liga gewählt:  
#fu3ball wird #3Liga und #zeigtsuns  
ab sofort ergänzen.
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PORTRAIT



PHILIPP

HERCHER
Als einer der letzten Neuzugänge wechselte Philipp Hercher während der Saisonvorbereitung 
von der SG Sonnenhof Großaspach auf den Betzenberg. Vor dem Heimspiel gegen Ingolstadt 
trafen wir uns mit dem Außenbahnspieler zum Interview.



Hallo Philipp, nochmal herzlich will-
kommen auf dem Betze! Vor einer Wo-
che ging es mit dem Heimspiel gegen 
Unterhaching los – wie hast Du den 
Saisonauftakt persönlich erlebt?

Auf jeden Fall fand ich es stark, zu 
sehen, dass 20.000 Fans gekommen 
sind. Für mich als Neuzugang ist es 
nicht alltäglich, vor so einer Kulisse 
zu spielen. Als wir rausgelaufen ka-
men oder während unserer kurzen 
Druckphase in der zweiten Halbzeit 
hat man schon ein wenig gespürt, 
was hier möglich ist. Daher freue ich 
mich schon darauf, wenn das Stadion 
in den Heimspielen der kommenden 
Wochen erst richtig voll wird. Aber 
zurück zum Spiel gegen Unterha-
ching: Natürlich hatten wir uns mehr 
vorgenommen, wollten unbedingt 
gewinnen. Aber Haching war auch 
ein spielerisch guter Gegner und im 
Endeffekt war das 1:1 ein gerechtes 
Ergebnis. Zufrieden sein konnten wir 
damit aber nicht.

Nach sechs Wochen Vorbereitung 
geht es nun seit eineinhalb Wochen 
wieder um Punkte. Was bedeutet das 
für einen Spieler?

Das ist einfach eine ganz andere An-
spannung und macht mehr Spaß. 
Natürlich sind die Vorbereitungs-
spiele auch wichtig, gerade für mich 
als Neuzugang, so dass ich in den 
zwei Tests, die ich mitspielen konnte, 
die Mannschaft noch kennengelernt 
habe. Aber die Pflichtspiele, wenn die 
Stadien voll sind und die Stimmung 
auf den Rängen da ist, das ist einfach 
etwas grundlegend anderes. Wie Du 
sagst, es geht jetzt um Punkte und die 
wollen wir in jedem Spiel holen.

Du bist wie angesprochen erst recht 
spät zum FCK gestoßen, wie sind 
jetzt Deine ersten Eindrücke vom  
Betzenberg?

Auf jeden Fall sehr positiv. Bisher ist 
das eingetreten, weswegen ich auch 
den Schritt gewagt habe. Der FCK ist 

ein sehr großer Verein, das sieht man 
alleine an Dingen wie dem Faninte-
resse oder dem Stadion. Jetzt liegt es 
an uns, die Spiele zu gewinnen, dann 
können wir alle zusammen eine tolle 
Zeit haben.

Waren das also die primären Gründe 
für Deinen Wechsel? Wie ist der Ent-
scheidungsprozess abgelaufen?

Als die Anfrage vom FCK kam, war 
mir direkt klar, dass ich auf jeden Fall 
hierher kommen will, wenn es funkti-
oniert und Großaspach mit sich reden 
lässt. Den FCK kennt jeder in Deutsch-
land, das ist ein riesiger Traditions-
verein mit tollen Fans. Ich habe ja 
letztes Jahr hier beim Auswärtsspiel 
von Aspach gespielt und es auch er-
lebt, dass die FCK-Fans dafür gesorgt 
haben, dass das Stadion in Aspach 
zum einzigen Mal in der Saison aus-
verkauft war. Es ist daher schon eine 
Ehre, hier auflaufen zu dürfen.

Ist es auch von Vorteil, den Trainer 
schon zu kennen?

Ich denke schon, ja. Ich weiß durch 
unsere gemeinsame Zeit in Groß-
aspach, wie er arbeitet und was er 
von mir erwartet. Er weiß auf der 
anderen Seite, was er an mir hat. Das 
ist so gesehen also schon ein Vorteil 
und den will ich auch nutzen.

Wenn man sich mal Dein Positions-
profil anschaut, spielst du aktuell 
beim FCK Linksverteidiger, hast in 
der Vergangenheit aber auch schon 

öfters auf der rechten Seite und auch 
weiter vorne gespielt. Wie siehst Du 
Dich selbst?

Ich bin auf jeden Fall ein Spieler, der 
Offensivdrang hat. In den letzten 
Jahren habe ich auch oft offensiv 
gespielt, links wie rechts, und im 
System mit der Dreierkette habe 
ich auch oft den linken Pendler ge-
spielt. Das ist auch noch ein biss-
chen offensiver als der Linksvertei-
diger in einer Viererkette. Meine 
Stärken sehe ich schon darin, dass 
ich offensiv auch mitanschieben 
kann. Defensivarbeit ist dann viel 
Kopfsache und da geht es viel dar-
um, sich voll in die Zweikämpfe zu 
hauen und immer wach zu sein, da 
jeder Fehler direkt zu einem Gegen-
tor führen kann – das ist sicherlich 
ein Unterschied zur Offensive. Letzt-
lich ist es mir aber egal, auf welcher 
Position ich spiele, ich werde immer 
mein Bestes fürs Team geben.

Wenn man sich Deine Tore der letzten 
Saison anschaut, hast Du die meisten 
mit rechts gemacht, obwohl Du oft 
als Linksfuß geführt wirst. Hast Du 
zwei gleichstarke Füße?

Ich sage es immer so: Mit rechts 
schieße ich lieber, mit links flanke 
ich lieber. Prinzipiell kann ich schon 
beide Füße gut benutzen, bin also 
durchaus beidfüßig. Wenn ich links 
spiele, habe ich so auch mehr Optio-
nen, kann über links gehen und flan-
ken oder nach innen ziehen und den 
Abschluss suchen.
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Du hast zuletzt in Großaspach ge-
spielt, bist davor in Nürnberg zum 
Profi geworden. Was sind die Unter-
schiede zwischen Vereinen wie dem 
FCK und dem Glubb auf der einen 
und Aspach auf der anderen Seite?

Aspach nennt sich ja auch selbst 
„Dorfklub“, da ist alles klein und famili-
är, es gibt keine größeren Fangruppie-
rungen oder Ultras. Das kann manch-
mal von Vorteil sein, aber als Fußballer 
möchte man schon vor vielen Fans 
spielen, die einen anpeitschen. In 
Nürnberg hatte ich das ja schon ken-
nengelernt, aber ich denke, dass die 
Leute hier nochmal fußballbegeister-
ter sind. Hier wird der Fußball nochmal 
mehr gelebt als anderswo.

Du hast in Nürnberg das NLZ durchlau-
fen, bist dort zum Profi geworden. Wie 
hast Du diesen Weg wahrgenommen?

Ich habe mit 15 den Schritt aus Re-
gensburg nach Nürnberg gewagt, 
bin dann noch ein Jahr gependelt 
und habe zunächst die Realschu-
le fertig gemacht. Danach bin ich 
dann zu Hause aus- und ins Internat 
nach Nürnberg gezogen, habe dort 
das Fachabitur gemacht. Im zweiten 
A-Jugend-Jahr habe ich eine gute 
Saison gespielt und dann auch mei-
nen ersten Profivertrag bekommen. 
Den Verantwortlichen in Nürnberg 
bin ich sehr dankbar, dass sie mich 
direkt aus der Jugend in den Profi-
kader geholt haben. Unter René 

Weiler war ich im ersten Jahr auch 
oft im Kader und hatte zwei Kurz-
einsätze in der Zweiten Liga. In der 
Zeit im Sportinternat habe ich auch 
viele Freunde gefunden, mein bester 
Freund ist beispielsweise Ringer. Das 
ist auch sehr interessant und man 
sieht im Vergleich beispielsweise gut, 
wie viel Aufmerksamkeit der Fußball 
bekommt. Er ist gerade Vize-Europa-
meister geworden, da kommen aber 
keine 20.000 Zuschauer zum Wett-
kampf wie hier zu einem normalen 
Drittligaspiel gegen Unterhaching.

Nach dem Internat hast Du ein Jahr in 
einer WG mit Cedric Teuchert gewohnt…

Mit Ceddi habe ich ein super Ver-
hältnis. Wir waren damals in der 
U19 zusammen das Sturmduo und 
hatten damals beschlossen, nach 
dem Internat erstmal eine WG zu 
gründen. Das war für uns beide die 
erste Profisaison und so konnten wir 
uns gegenseitig ein wenig unter-
stützen. Auch heute haben wir fast 
täglich Kontakt zueinander und te-
lefonieren auch regelmäßig. Er hat 
auch seinen Weg gemacht, ist von 
Nürnberg nach Schalke gewechselt 
und nun auf Leihbasis in Hannover 
gelandet. Ich bin auf jeden Fall froh, 
eine Bezugsperson zu haben, die 
nicht im gleichen Verein spielt. Da 
hat er nochmal ganz andere Eindrü-
cke und das macht den Austausch 
umso wichtiger.

In einem Interview hast Du kürzlich 
auch erzählt, dass Du Dich für Bas-
ketball interessierst. Kam das auch 
durch das Sportinternat?

Wie gesagt, mein bester Freund ist 
Ringer und er hatte viele Basketballer 
im Freundeskreis, so dass da der Kon-
takt zustande kam. So kenne ich jetzt 
auch viele Spieler wie Leon Kratzer 
von den Skyliners Frankfurt oder 
Robert Zinn, der mittlerweile in der 
Schweiz spielt. Beim Basketball geht 
es immer hin und her, da kann eine 
Mannschaft zur Halbzeit mit 20 Punk-

ten hinten liegen und am Ende trotz-
dem noch gewinnen. Da sieht man, 
dass im Sport immer ein Momentum 
entstehen kann, und das können wir 
auch auf den Fußball übertragen. 
Gerade auf dem Betze kann eine ein-
zelne Aktion ein ganzes Spiel drehen.

Hat auch Deine Rückennummer, die 
23, einen Bezug zum Basketball?

(lacht). Natürlich weiß man, dass 
Sportler wie Michael Jordan oder 
LeBron James die Nummer getragen 
haben. Daher habe ich die Nummer 
auch letztes Jahr in Großaspach ge-
nommen, da sie für viele Sportler 
schon etwas Besonderes ist. Nun hat 
sich beim Wechsel hierher die Situa-
tion ergeben, dass sie gerade wieder 
frei wurde und es ist für mich auf je-
den Fall eine große Ehre, die Nummer 
von Flo Dick übernehmen zu dürfen. 
Letztlich hat die Rückennummer aber 
nicht die ganz große Bedeutung für 
mich – sie hat mir letzte Saison Glück 
gebracht und das erhoffe ich mir 
auch in der aktuellen Saison.

Zum Abschluss noch der Ausblick: 
Was sind Deine Ziele in den kommen-
den Wochen?

Das große Ziel ist es immer, das 
nächste Spiel zu gewinnen. So müs-
sen wir als FCK in jedes Spiel gehen.
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GEMISCHTE GEFÜHLE  
BEIM SAISONAUFTAKT
Mit dem 1:1 gegen die Spielvereinigung Unterhaching am ersten Spieltag war rund um den 
Betzenberg selbstredend niemand wirklich zufrieden. Positive Dinge waren beim ersten 
Pflichtspiel aber trotzdem einige zu erkennen.

Über 20.000 Zuschauer waren zum 
Auftakt gegen Unterhaching wieder 
auf dem Betzenberg. Traurig finden 
wir in diesem Zusammenhang, dass 
in der Berichterstattung dabei oft-
mals von „nur 20.000“ Fans gespro-
chen wurde. 20.000 Zuschauer sind 
eine stolze Zahl und bei einem Dritt-
ligaspiel bei weitem keine Selbstver-
ständlichkeit. Klar, in den 90 Minu-
ten, die die Fans auf dem Betzenberg 
zu sehen bekamen, lief noch nicht 
alles rund. Das ist am Ende der Vor-
bereitung und zum Einstieg in die 
neue Saison aber auch ein Stück weit 
zu erwarten. Gleichzeitig gab es aber 
auch einige positive Ansätze, auf die 
es aufzubauen gilt. Gerade im ersten 
Durchgang kamen die Roten Teufel 
bei Balleroberungen durch schnel-
les Umschaltspiel immer wieder zu 
brandgefährlichen Aktionen. Auch 
das Tor von Florian Pick war wunder-
schön herausgespielt und macht Lust 
auf mehr. Die Neuzugänge wie Phil-
ipp Hercher und Janik Bachmann in 

der Startelf sowie die eingewechsel-
ten Manfred Starke und Andri Rúnar 
Bjarnason zeigten, dass sie sich in 
der Kürze der Zeit schon gut in die 
Mannschaft eingefügt haben und 
die erhofften Verstärkungen werden 
können. Auch die jungen Leistungs-
träger des Vorjahres wie beispiels-
weise Lennart Grill, Dominik Schad 
und Florian Pick deuteten mit guten 
Leistungen an, in dieser Saison ihre 
nächsten Entwicklungsschritte ge-
hen zu können.
Zu Saisonbeginn suchen alle Mann-
schaften noch nach der Erkenntnis, 
wo sie im Vergleich zur Konkurrenz 
stehen. Aus den ersten Auftritten 
können diesbezüglich selbstver-
ständlich wichtige Rückschlüsse ge-
zogen werden, vorschnelle Urteile 
sollten aber möglichst auch vermie-
den werden. Beim ersten Auswärts-
spiel der Saison bei der SG Sonnen-
hof Großaspach am Samstag, das erst 
nach Redaktionsschluss stattfand, 
war die Ausgangslage schon wieder 

eine andere und in der Englischen 
Woche geht es nun gegen den Ab-
steiger FC Ingolstadt 04, der nach 
dem Abstieg noch nach Stabilität 
sucht, und beim SC Preußen Münster 
Schlag auf Schlag weiter. Wichtig wird 
in diesen Spielen sein, eine positive 
Dynamik zu entwickeln. So wie durch 
das Tor zum 1:0 gegen Unterhaching, 
das in der Qualität seiner Entstehung 
durchaus als Dosenöffner für einen 
rundum gelungenen Saisonauftakt 
hätte dienen können. Oder durch die 
bedingungslose Unterstützung von 
der Layenberger & Fans Westkurve, 
die auch nach dem 1:1 in der Drang-
phase nach der Einwechslung von 
Manni Starke und Andri Rúnar Bjarn-
son nochmals lautstark aufbrandete 
und somit schon zu Saisonbeginn 
wieder einen Einblick darauf gab, zu 
welcher Kraft die Kurve im Stande ist, 
wenn der Funken von der Mannschaft 
auf die Fans überspringt. Und genau 
das ist natürlich das Ziel für die kom-
menden Spiele. 
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UNSERE PROFIS

LENNART GRILL
1 Spiel | 0 tore
*25.01.1999

T 1

GINO FECHNER
1 Spiel | 0 tore
*05.09.1997

M 8

THEODOR BERGMANN
0 Spiele | 0 tore
*08.11.1996

M 16

JANEK STERNBERG
0 Spiele | 0 tore
*19.10.1992

A 3

TIMMY THIELE
1 Spiel | 0 tore
*31.07.1991

S 9

CHRISTOPH HEMLEIN
1 Spiel | 0 tore
*16.12.1990

M 17

ALEXANDER BUGERA
Co-trainer
*08.08.1978

SASCHA HILDMANN
Cheftrainer
*07.04.1972

JOSÉ-JUNIOR MATUWILA
0 Spiele | 0 tore
*20.09.1991

A 4

SIMON SKARLATIDIS
0 Spiele | 0 tore
*06.06.1991

M 10

ANDRI RÚNAR BJARNASON
1 Spiel | 0 tore
*12.11.1990

S 19

GERRY EHRMANN
torwarttrainer
*18.02.1959

KEVIN KRAUS
1 Spiel | 0 tore
*12.08.1992

1

A 5

FLORIAN PICK
1 Spiel | 1 tor
*08.09.1995

M 11

DOMINIK SCHAD
1 Spiel | 0 tore
*04.03.1997

A 20

BASTIAN BECKER
Reha- und athletiktrainer
*21.06.1979

MANFRED STARKE
1 Spiel | 0 tore
*21.02.1991

M 7

DYLAN ESMEL
0 Spiele | 0 tore
*20.03.1998

M 14

HENDRICK ZUCK
0 Spiele | 0 tore
*21.07.1990

S 21

T = TOR     A = ABWEHR     M = MITTELFELD     S = STURM

0 GELB 0 ROT0 GELB-ROT IN REHA VERLETZT
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LUKAS SPALVIS
0 Spiele | 0 tore
*27.07.1994

S 33

CONSTANTIN FATH
0 Spiele | 0 tore
*12.07.2000

M 34

ANDRÉ HAINAULT
0 Spiele | 0 tore
*17.06.1986

A 35

ANAS BAKHAT
0 Spiele | 0 tore
*02.04.2000

M 36

JONAS SCHOLZ
1 Spiel | 0 tore
*24.01.1999

A 37

ANTONIO JONJIC
0 Spiele | 0 tore
*02.08.1999

M 38

LEON HOTOPP
0 Spiele | 0 tore
*12.05.2000

A 39

PHILIPP HERCHER
1 Spiel | 0 tore
*21.03.1996

A 23

LUKAS GOTTWALT
0 Spiele | 0 tore
*16.09.1997

A 28

CHRISTIAN KÜHLWETTER
1 Spiel | 0 tore
*21.04.1996

1

S 24

FLAVIUS BOTISERIU
0 Spiele | 0 tore
*29.03.1999

A 29

CARLO SICKINGER
1 Spiel | 0 tore
*29.07.1997

1

M 25

AVDO SPAHIC
0 Spiele | 0 tore
*12.02.1997

T 30

JANIK BACHMANN
1 Spiel | 0 tore
*06.05.1996

M 26

LORENZ OTTO
0 Spiele | 0 tore
*24.01.2001

T 31

MOHAMED MORABET
0 Spiele | 0 tore
*31.01.1998

M 27

ANIL GÖZÜTOK
0 Spiele | 0 tore
*27.10.2000

M 32

DR. MED. 
HARALD DINGES
Vereinsarzt

RICARDO
BERNARDY
Physiotherapeut

FRANK
SÄNGER
Physiotherapeut

NORMAN
SCHILD
Physiotherapeut

PETER
MIETHE
Zeugwart

WOLFGANG
WITTICH
Zeugwart
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WIR SICHTEN

FÜR DIE ZUKUNFT!
FUSSBALL SCHULE

TRAINIEREN WIE               
 EIN PROFI!

JETZT 
ANMELDEN!

 » Erhalte zusätzlich zum Vereinstraining ein spezielles Fördertraining  
und profitiere von den Anleitungen der qualifizierten Trainer!

 » Mitmachen können alle Kids und Jugendlichen im Alter von 6 – 14 Jahren!

 » Meldet Euch jetzt an und schon seid Ihr dabei!

 » Alle Infos gibt‘s unter: fck.de/fussballschule

PREMIUM-PARTNERAUSRÜSTER

14712-ANZ-FussballSchule.indd   1 15.07.19   14:25



RANG MANNSCHAFT SPIELE S U N TORE DIFFERENZ PUNKTE

1 MSV Duisburg 1 1 0 0 4:1 3 3

2 Eintracht Braunschweig 1 1 0 0 4:2 2 3

3 FC Würzburger Kickers 1 1 0 0 3:1 2 3

4 FSV Zwickau 1 1 0 0 2:0 2 3

5 FC Ingolstadt 04 1 1 0 0 2:1 1 3

6 KFC Uerdingen 1 1 0 0 1:0 1 3

7 FC Hansa Rostock 1 0 1 0 3:3 0 1

Viktoria Köln 1 0 1 0 3:3 0 1

9 1 FC Kaiserslautern 1 0 1 0 1:1 0 1

Chemnitzer FC 1 0 1 0 1:1 0 1

SC Preußen Münster 1 0 1 0 1:1 0 1

SV Waldhof Mannheim 1 0 1 0 1:1 0 1

SpVgg Unterhaching 1 0 1 0 1:1 0 1

TSV 1860 München 1 0 1 0 1:1 0 1

15 FC Carl Zeiss Jena 1 0 0 1 1:2 -1 0

16 Hallescher FC 1 0 0 1 0:1 -1 0

17 1 FC Magdeburg 1 0 0 1 2:4 -2 0

18 FC Bayern München II 1 0 0 1 1:3 -2 0

19 SV Meppen 1 0 0 1 0:2 -2 0

20 SG Sonnenhof Großaspach 1 0 0 1 1:4 -3 0

TABELLE 3. LIGA

SPIELPLAN FCK FAKTEN
Ehemalige Lautrer: Mit Keeper Mar-
co Knaller und Marcel Gaus kommen 
zwei frühere FCK-Profis auf den 
Betze zurück. Auch der dritte Tor-
hüter der Schanzer, Lukas Schellen-
berg, hat eine Vergangenheit in der 
Pfalz: Von 2015 bis 2018 spielte der 
18-Jährige für Jugendmannschaften 
der Roten Teufel.

Bilanz: Zehn Mal trafen die Roten 
Teufel bisher in der Zweiten Liga auf 
den FCI. Sechs Begegnungen davon 
konnte der FCK für sich entschei-
den, erst ein einziges Mal gingen die 
Schanzer als Sieger vom Platz.

Letztes Aufeinandertreffen: Das 
letzte Duell der beiden Teams ge-
wann der FCK am 34. Spieltag der 
Zweitligasaison 2017/18 durch einen 
Doppelpack von Phillipp Mwene und 
einen Treffer von Sebastian Anders-
son in Ingolstadt mit 3:1.

Stand: 23.07.2019

*nur Rahmentermin, genaue Terminierung durch den Deutschen Fußball-Bund ausstehend

SPIELTAG DATUM BEGEGNUNG ERGEBNIS

1 Sa, 20.07.2019, 14.00 Uhr FCK – SpVgg Unterhaching 1:1

2 Sa, 27.07.2019, 14.00 Uhr SG Sonnenhof Großaspach – FCK -:-

3 Di, 30.07.2019, 19.00 Uhr FCK – FC Ingolstadt 04 -:-

4 Sa, 03.08.2019, 14.00 Uhr SC Preußen Münster – FCK -:-

DFB-Pokal Sa, 10.08.2019, 15.30 Uhr FCK – 1. FSV Mainz 05 -:-

5 So, 18.08.2019, 13.00 Uhr FCK – Eintracht Braunschweig -:-

6 Mo, 26.08.2019, 19.00 Uhr FSV Zwickau – FCK -:-

7 So, 01.09.2019, 13.00 Uhr FCK – SV Waldhof Mannheim -:-

8 Sa, 14.09.2019, 14.00 Uhr SV Meppen – FCK -:-

9 Sa, 21.09.2019, 14.00 Uhr FCK – 1. FC Magdeburg -:-

10 Sa, 28.09.2019, 14.00 Uhr TSV 1860 München – FCK -:-

11 04. – 07.10.2019* FCK – FC Carl Zeiss Jena -:-

12 18. – 21.10.2019* MSV Duisburg – FCK -:-

13 25. – 28.10.2019* Chemnitzer FC – FCK -:-

14 01. – 04.11.2019* FCK – FC Würzburger Kickers -:-

15 08. – 11.11.2019* KFC Uerdingen – FCK -:-

16 22. – 25.11.2019* FCK – F.C. Hansa Rostock -:-

17 29.11. – 02.12.2019* FC Viktoria Köln – FCK -:-

18 06. – 09.12.2019* FCK – Hallescher FC -:-

19 13. – 16.12.2019* FC Bayern München II – FCK -:-
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Loge

– eine neue Welt

/LayenbergerandfansImmer auf Ballhöhe:

Hallo FCK-Fans!
Ein Spiel dauert 90 Minuten, ist trotzdem erst vorbei, wenn 
der Schiri abpfeift und für einen Sieg gibt‘s drei Punkte …

Wir alle kennen die Weisheiten des Fußballs. Die elemen-
taren Sprüche, von denen viele eng mit der unvergleich-
lichen Tradition des FCK und seiner 54er-WM-Helden 
verbunden sind.

Also ist der Ball rund und der nächste Gegner immer der 
schwerste. Das alles stimmt auch beim Blick auf das heu-
tige Duell der Betze-Buben mit dem FC Ingolstadt. Genau 
für so eine Partie hat der Fußball längst einen speziellen  
Begriff gefunden: Es ist ein Sechs-Punkte-Spiel!

Beide Teams haben deutlich höhere Ansprüche. Beide 
Teams gieren danach, weiter oben mitzuspielen. Gerne 
auch viel weiter oben. Bis das aber für die Roten Teufel 
wieder wunderschöne Realität wird, zählt ein Slogan, der 
hier auf dem Betzenberg so sehr gilt, wie sonst nirgendwo. 
Ein extrem wichtiges, in jeder Sekunde Kraft und Power 
und Rückhalt garantierendes Motto. Ein echtes Glaubens-
bekenntnis: „Liebe kennt keine Liga!“ 

Auf geht’s Lautern! Kämpfen und Siegen!

Leidenschaftliche Grüße,  
Euer Layenberger-Team

Etwas Großes kündigt sich an – die GYMPER-Welt. 
Hochwertige Fitness- und Lifestyle-Produkte vom Riegel 

bis zur Sonnenmilch, vom Cookie bis zum Cooling Gel. 
GYMPER steht für Kraft und Konzentration, 

für Genuss und Frische – für Körper und Geist. 

Ins Jahr 1979 gingen die Roten Teufel als 
Bundesliga-Tabellenführer – aber ohne Fanclub 

in Sambach. Beides änderte sich im Laufe der 
folgenden Monate. Zum Saisonende 78/79 stand 

leider nur Platz 3 zu Buche, aber „Eddies FCK-Fanclub 
Sambach“ fiebert seit April 1979 immer mit.

40 Jahre Liebe und Treue zum FCK – für uns ein willkom-
mener Anlass, die Sambacher in die Layenberger&Fans-

Loge einzuladen. Für ein Spiel voller Emotionen, auch 
wenn es nur eine Punkteteilung mit Unterhaching gab. 

Höhepunkt war natürlich der frenetische Jubel nach dem 
1:0 von Florian Pick, der nach Spielende auch einen klas-

se Auftritt bei der „Layenberger-Nachspielzeit“ hinlegte. 
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KADER: FC INGOLSTADT 04

TOR
1	 Marco Knaller 24	 Fabijan Buntic 39	 Lukas Schellenberg

ABWEHR
2	 Frederic Ananou

4	 Björn Paulsen

5	 Benedikt Gimber

16	 Peter Kurzweg

17	 Michael Heinloth

19	 Marcel Gaus

25	 Jonatan Kotzke

27	 Thomas Keller

32	 Gabriel Weiß

MITTELFELD
6	 Maximilian Thalhammer

7	 Konstantin Kerschbaumer

21	 Tobias Schröck

23	 Robin Krauße

36	 Georgios Pintidis

37	 Patrick Sussek

STURM
8	 Maximilian Wolfram

9	 Fatih Kaya

10	 Maximilian Beister

11	 Agyemang Diawusie

14	 Caniggia Ginola Elva

30	 Stefan Kutschke

35	 Filip Bilbija

	   24  I  1. FC KAISERSLAUTERN  �

Gegner  � �   Anzeige� 



	   24  I  1. FC KAISERSLAUTERN  � 	   1. FC KAISERSLAUTERN  I  25  �

�   Anzeige

190116_Anzeige_FCK_144x101.indd   1 16.01.19   17:34



UNSER GEGNER – FC INGOLSTADT 04

Die vergangene Saison endete für den FC Ingolstadt mit einem katastrophalen Betriebs
unfall. Statt, wie angestrebt um die Rückkehr in die Bundesliga mitzuspielen, stand am 
Ende der Abstieg aus der Zweiten in die Dritte Liga. Nach einem größeren Umbruch und 
dem Verlust vieler Leistungsträger soll dort nun der Neustart gelingen.

Dass die Schanzer gestandene 
Leistungsträger wie Sonny Kit-
tel, Almog Cohen, Dario Lezcano 
oder Paulo Otávio nicht von einem 
Gang in die Dritte Liga überzeu-
gen konnten, überraschte wahr-
scheinlich nicht allzu Viele und 
so stand nach dem Abstieg aus 
der Zweiten Liga auch für den FC 
Ingolstadt ein nicht unerheblicher 
Umbruch. Einige Stützen wie der 
frühere Rote Teufel Marcel Gaus, 
der starke dänische Winterneuzu-
gang Björn Paulsen oder der neue 
Kapitän Stefan Kutschke blieben 
dem FCI aber doch erhalten, so 
dass der neue Trainer Jeff Saibene 
beim Neuaufbau der Mannschaft 
auf ein paar vorhandene Eckpfeiler 
zurückgreifen konnte. Dazu kamen 
einige namhafte Neuzugänge wie 

Maxi Beister vom KFC Uerdingen, 
Maximilian Wolfram vom FC Carl 
Zeiss Jena, Michael Heinloth, der 
zuletzt beim polnischen Erstligis-
ten Zaglebie Sosnowiec gespielt 
hatte, und Caniggia Elva von den  
Würzburger Kickers.
Dass die Schanzer als Absteiger 
automatisch zu den Aufstiegsfa-
voriten gezählt werden, ist nor-
mal. Die Verantwortlichen des FCI 
sehen das aber zu Saisonbeginn 
noch etwas zurückhaltender. „Ich 
will nicht sagen, dass das Wort 
Aufstieg kein Thema werden kann. 
Aber für uns ist erst mal wichtig, 
gut zu starten. Es wäre vermessen 
zu sagen, dass wir Favorit sind oder 
dass wir aufsteigen wollen. Es hat 
einen großen Umbruch gegeben, 
das braucht alles Zeit“, hielt der 

neue Trainer Jeff Saibene beispiels-
weise vor Saisonstart gegenüber 
dem kicker Sportmagazin den Ball 
flach. Den Saisonstart konnten die 
Schanzer mit einem 2:1-Auswärts-
sieg beim FC Carl Zeiss Jena übri-
gens siegreich gestalten – hatten 
dabei aber auch das Glück, auf die 
tatkräftige Unterstützung von Je-
nas Neuzugang Marian Sarr bauen 
zu können, der mit zwei Eigentoren 
für den Ingolstädter Dreier sorgte.
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SAISONSTART BEI DER U21

Nach einer harten Vorbereitung ist die U21 am Wochenende in Völklingen in die Oberliga-
saison gestartet (nach Redaktionsschluss). Überschattet wurde die ansonsten zufrieden-
stellende Saisonvorbereitung von einer schweren Verletzung von Neuzugang Kevin Schul-
ler, der sich im letzten Testspiel gegen den VfR Mannheim das Kreuzband riss und lange 
ausfallen wird.

„Wir haben in der Vorbereitung sehr 
viel gearbeitet – was in dieser Sai-
sonphase sicherlich auch vonnöten 
ist. Ich bin sehr zufrieden damit, wie 
die Jungs marschieren, aber man 
hat in den Freundschaftsspielen 
auch schon noch gesehen, dass die 
Mannschaft noch sehr unerfahren ist, 
ohne das jetzt vorwurfsvoll zu mei-
nen. Die vielen Jungs, die gerade aus 
der U19 herausgekommen sind, sind 
noch nicht richtig im Männerfußball 
angekommen, das merkt man ein-
fach noch. Dennoch bin ich mit den 
Vorbereitungsspielen im Großen und 
Ganzen zufrieden. Die neuen Spieler 
fügen sich alle gut ein – aber bei dem 
Altersdurchschnitt ist uns klar, dass 
noch viel Arbeit vor uns liegen wird“, 
blickte Hans Werne Moser zum Ende 
der Vorbereitung auf die vergange-
nen Wochen zurück.
Im letzten Test gegen den badischen 
Verbandsligisten VfR Mannheim 
holten die jungen Roten Teufel ein 
2:2-Unentschieden. In einer körper-
lich sehr robust geführten Partie 

gingen die Mannheimer in Führung, 
ehe Mohamed Morabet kurz vor der 
Pause im Anschluss an eine Ecke mit 
einem unhaltbaren Schuss von der 
Strafraumgrenze für den sehens-
werten Ausgleich sorgte. Nach der 
Pause konnte Justus Klein einen Ab-
praller nach einem Morabet-Versuch 
im Nachschuss zum 2:1 verwerten, 
bevor die Gäste kurz vor dem Ende 
mit einem Konter das 2:2-Endergeb-
nis herstellten.
Das war letztlich aber nur zweitran-
gig. Denn die jungen Roten Teufel 
mussten den langfristigen Ausfall 
von Stürmer Kevin Schuller bedau-
ern, der im Sommer vom SC Viktoria 
Griesheim an den Betzenberg ge-
wechselt war und mit guten Leis-
tungen in der Vorbereitung drauf 
und dran war, sich einen Platz in der 
Startelf gegen Röchling Völklingen 
zu erarbeiten, bevor er sich im Test 
gegen den VfR Mannheim das Kreuz-
band riss. „Das ist natürlich extrem 
bitter, zuallererst selbstverständlich 
für Kevin selbst, aber auch für uns als 

Team. Wir haben keinen großen Ka-
der und jeder Spieler ist für uns sehr 
wichtig“, so Hans Werner Moser.
Nach dem Saisonauftakt beim Vor-
jahreszweiten SV Röchling Völklingen 
(die Partie fand nach Redaktions-
schluss statt) am vergangenen Sams-
tag erwarten die Nachwuchs-Teufel 
nun am Samstag, 3. August 2019, um 
15.30 Uhr den SV Gonsenheim zum 
ersten Heimspiel der noch jungen 
Oberliga-Saison im Nachwuchsleis-
tungszentrum am Fröhnerhof.
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U17-CHEFTRAINER DANIEL PAULUS 
ÜBER DIE SAISONVORBEREITUNG
In der vergangenen Spielzeit scheiterten die B-Junioren der Roten Teufel als Meister der 
U17-Regionalliga Südwest in der Aufstiegsrelegation knapp an Hessenmeister SV Darmstadt 
98. In der kommenden Saison 2019/20 wollen die Betzebuben den Aufstieg in die B-Junio-
ren-Bundesliga erreichen. Dafür arbeiten die Jungs hart mit U17-Coach Daniel Paulus,  
der heute bei In Teufels Namen im Interview ist.

Daniel, die neue Saison steht vor 
der Tür. Wann seid Ihr ins Training  
eingestiegen?

Wir haben vor rund drei Wochen mit 
dem Training angefangen. Wir ha-
ben auch schon drei Testspiele hin-
ter uns, die wir allesamt gewinnen 
konnten. Zum Beispiel haben wir den 
SV Sandhausen 3:0 geschlagen und 
Astoria Walldorf mit 2:0 besiegt.

Du bist letztes Jahr erst mitten in der 
Saison zum FCK gekommen. Kannst Du 
mit einem neuen Jahrgang und mehr 
Zeit in der Vorbereitung auch eher Dei-
nen taktischen Stempel aufdrücken?

Ja klar, es ist natürlich ein Unter-
schied, ob man mitten in der Saison 
einsteigt oder einige Wochen mit 
den Jungs Zeit hat, sich konzentriert 
auf die Saison vorzubereiten. Wir 
haben bisher sehr gut gearbeitet 
und schon einige intensive Einhei-
ten gehabt. Dir Truppe hat richtig 
Feuer, das merkt man auch schon  
im Training.

Worauf lag der Fokus in den ersten 
Einheiten?

In der Vorbereitung ist es egal, ob 
bei den Profis oder in der Jugend: 
Zunächst einmal arbeiten wir natür-
lich viel körperlich. Wir sind aber 
nicht nur gelaufen in den ersten 
beiden Wochen, sondern haben mit 
den Testspielen auch schon erste 
spielerische Ansätze üben können. 
Nichtsdestotrotz geht es erstmal da-
rum, die Fitness und die Grundlagen 
aufzubauen.

Wie ist Dein Eindruck aus den ersten 
Trainingswochen?

Ich übernehme jetzt einen Jahrgang, 
der letztes Jahr in der U16 alles kurz 
und klein geschossen hat. Dement-
sprechend hoch ist auch die Motiva-
tion. Die Jungs ziehen super mit und 
man merkt, dass es ihnen allen be-
wusst ist, was es heißt, für den FCK 
zu spielen. 

Gibt es auch externe Neuzugänge ne-
ben den Spieler aus der eigenen U16?

Wir haben uns noch mit zwei weiteren 
Spielern verstärkt. Mit Gabriel Laba 
haben wir einen Verteidiger vom VfB 
Stuttgart an den Fröhnerhof holen 
können, der schon eine gute Ausbil-
dung bei den Schwaben genossen hat 
und auch bei uns sehr gut ins Profil 
passt. Außerdem haben wir noch 
Liam Gainey geholt, der in der Offen-
sive ein echter Allrounder ist. Alles in 
allem sind wir damit auf jeder Position 
mehrfach sehr gut besetzt und es wird 
einen ordentlichen Konkurrenzkampf 
in der Mannschaft geben. 

Letzte Saison seid Ihr nur knapp am 
Aufstieg gescheitert. Was ist diese 
Spielzeit die Zielsetzung?

Für uns kann es nur ein Ziel geben 
und das ist der Aufstieg in die Bun-
desliga. Zunächst müssen wir schau-
en, dass wir in der Liga die Relegation 
erreichen. Das wird schon ein hartes 
Stück Arbeit, aber wir bringen auf 
jeden Fall die Qualität mit, um ganz 
oben mitzuspielen. Dann ist es in den 
Relegationsspielen natürlich immer 
etwas Lotterie. Wir hatten letztes Jahr 
viel Pech mit Verletzungen, beispiels-
weise als sich Tom Handrich kurz vor 
den entscheidenden Spielen gegen 
Darmstadt verletzte. Wir hoffen, dass 
uns das diese Saison erspart bleibt. 

Dafür drücken wir auf jeden Fall die 
Daumen und wünschen Euch viel Er-
folg beim Saisonstart!

Vielen Dank!
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TABELLE U17

TABELLE U21

TABELLE U19
RANG MANNSCHAFT TORE PUNKTE

1 1. FC Kaiserslautern 0:0 0

1. FC Saarbrücken 0:0 0

1. FSV Mainz 05 II 0:0 0

DJK-SV Phönix Schifferstadt 0:0 0

FC 08 Homburg 0:0 0

JFG Saarlouis/Dillingen 0:0 0

SG 99 Andernach 0:0 0

SV Eintracht Trier 0:0 0

SV Elversberg 0:0 0

SV Gonsenheim 0:0 0

Sportfreunde Eisbachtal 0:0 0

TV 1817 Mainz 0:0 0

TuS Koblenz 0:0 0

Wormatia Worms 0:0 0

RANG MANNSCHAFT TORE PUNKTE

1 1. FC Kaiserslautern 0:0 0

1. FC Heidenheim 0:0 0

1. FSV Mainz 05 0:0 0

Eintracht Frankfurt 0:0 0

FC Augsburg 0:0 0

FC Bayern München 0:0 0

FC Ingolstadt 04 0:0 0

Karlsruher SC 0:0 0

Kickers Offenbach 0:0 0

SC Freiburg 0:0 0

SpVgg Greuther Fürth 0:0 0

SSV Ulm 1846 0:0 0

TSG 1899 Hoffenheim 0:0 0

VfB Stuttgart 0:0 0

RANG MANNSCHAFT TORE PUNKTE

1 1. FC Kaiserslautern U21 0:0 0

BFV Hassia Bingen 0:0 0

FC Arminia Ludwigshafen 0:0 0

FC Hertha Wiesbach 0:0 0

FC „Blau-Weiß“ Karbach 0:0 0

FV Diefflen 0:0 0

FV Dudenhofen 0:0 0

FV Engers 07 0:0 0

SV 07 Elversberg II 0:0 0

SV Eintracht Trier 0:0 0

SV Gonsenheim 0:0 0

SV Röchling Völklingen 0:0 0

Sportfreunde Eisbachtal 0:0 0

TSG Pfeddersheim 0:0 0

TSV Schott Mainz 0:0 0

TuS Koblenz 0:0 0

TuS Mechtersheim 0:0 0

VfR Wormatia Worms 0:0 0
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TEUFELSBANDE IN DIE  
NEUE SAISON GESTARTET

Nicht nur die Roten Teufel auf dem grünen Rasen hatten am Samstag, 20. Juli 2019, ihren 
Saisonauftakt. Auch in der TEUFELSBANDE-Erlebniswelt herrschte beim Heimspiel gegen 
die SpVgg Unterhaching erstmals in der neuen Spielzeit heitere Betriebsamkeit.

Nicht nur die Unterstützung der 
Roten Teufel in den 90 Minuten 
des Spieles stand für die anwe-
senden TEUFELSBANDE-Mitglieder 
am ersten Spieltag der Spielzeit 
im Fritz-Walter-Stadion im Mittel-
punkt. Schon mit Stadionöffnung 
90 Minuten vor dem Anpfiff ging 
für die Kids das Programm in der 
Erlebniswelt in der LOTTO Osttribü-
ne los. Höhepunkt für die jungen 
Fans war auch zum Saisonauftakt 
der Besuch eines FCK-Profis im 
Kidsclub. Beim Heimspiel gegen die 
SpVgg Unterhaching war der noch 
gesperrte Neuzugang José-Junior 
Matuwila zu Gast in der TEUFELS-
BANDE und brachte direkt seinen 

Sohn zur Verstärkung mit. Selbst-
verständlich konnten die Kinder 
den Innenverteidiger mit ihren Fra-
gen löchern und im Anschluss gab 
es noch Autogramme für alle Kids.
Damit war das Programm von 
„Jo“ Matuwila aber noch nicht zu 
Ende: Nach dem Kids-Club stattete 
er auch den Einlaufkids, die von der 
RHEINPFALZ präsentiert und aus-
gestattet wurden, noch einen Be-
such ab. Und auch für Lennie, der 
erst seit kurzem TEUFELSBANDE-
Mitglied ist, stand noch ein großer 
Höhepunkt an: Als Ballbote durfte er 
die Mannschaften und das Schieds-
richtergespann beim Einmarsch auf 
den Platz begleiten und erstmals 

den neuen Drittliga-Spielball zum 
Anstoßpunkt tragen. Treffpunkt für 
Lennie war schon eine Stunde vor 
Spielbeginn, zusammen mit den 
Einlaufkindern ging es dann zum 
Umziehen in die Umkleide in der 
Mixed-Zone, ganz in der Nähe der 
Kabinen der beiden Mannschaf-
ten. Zusammen mit den Einlaufkids 
konnte Lennie dann ebenfalls noch 
Jo Matuwila treffen und mit dem 
FCK-Profi Erinnerungsfotos auf der 
Trainerbank machen. Die Zeit bis 
zum Anpfiff verging so wie im Fluge 
und dann ging es auch schon zum 
Einlaufen mit dem Hauptschieds-
richter auf den heiligen Rasen auf 
dem Betzenberg.

PARTNER DER TEUFELSBANDEWeitere Informationen zur TEUFELSBANDE  
und den weiteren Angeboten für Kinder  
gibt es unter  www.fck.de/kids

Jetzt Fan werden:
facebook.com/1FCKaiserslautern

Jetzt anmelden!

Die Vereinsmitgliedschaft speziell für Kids – jetzt Mitglied werden!

Vorteile der Mitgliedschaft:

Weitere Informationen zum Kids-Club  
und zur Mitgliedschaft gibt es unter:

fck.de/kids

 » Tolles Willkommenspaket

 » Kostenlose Kinderbetreuung  
an Heimspieltagen

 » Chance als Einlaufkind bei  
ausgewählten Heimspielen*
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10 JAHRE MUSEUMSINITIATIVE DES FCK

Nach dem Tode von Weltmeister und Ehrenspielführer Fritz Walter im Jahre 2002 mehrten 
sich in Kaiserslautern die Stimmen, die für die Errichtung eines Erinnerungsraumes an die-
sen großen Fußballer und Menschen plädierten. Dabei sollten auch die anderen Weltmeis-
ter und verdienten Sportler, die aus den Reihen des 1. FC Kaiserslautern hervorgegangen 
sind, ihre Würdigung erfahren.

Damit war die Idee für ein FCK-Mu-
seum geboren – aber noch lange 
nicht verwirklicht. Es war vor allem 
der Tatkraft des früheren FCK-Prä-
sidenten Norbert Thines und seiner 
Mitstreiter Wilfried de Buhr und 
Hagen Leopold sowie einem Grüpp-
chen von Fritz-Walter-Verehrern und 
Fußball-Enthusiasten zu verdanken, 
dass sich aus der seit 2003 existie-
renden „Initiative Leidenschaft“, die 
schon damals den FCK wirtschaftlich 
und ideell unterstützt hat, ein För-
derverein für das Museumsprojekt 
entwickeln konnte.
Dieser Verein hatte als „Initiative 
Leidenschaft FCK Fritz-Walter-Mu-
seum Kaiserslautern e.V.“ im Juni 
2009 seine konstituierende Sitzung. 
Während einige Aktive der Initiative 
bereits fleißig mit dem Sammeln von 
Exponaten begannen, mussten im 
Zusammenwirken mit dem FCK und 
der Stadt die ebenso wichtigen wie 
schwierigen Fragen nach dem Stand-
ort und der Finanzierung des künf-
tigen Museums geklärt werden. Die 
Lösung deutete sich im Jahre 2010 
an, als die damalige FCK-Führung 
den Ausbau des ersten Obergeschos-
ses der Osttribüne als „Museumsebe-
ne“ in Aussicht stellte. Die zunächst 
geplante „große Lösung“ ließ sich 
aber aus wirtschaftlichen Gründen 

nicht verwirklichen und so wurde 
das Museum schließlich in „abge-
speckter Form“ aufgebaut. Zu Fritz 
Walters neunzigstem Geburtstag am 
31. Oktober 2010 konnte man einen 
ersten Eindruck von den (noch lee-
ren) Räumlichkeiten gewinnen, zum 
Länderspiel Deutschland – Kasachs-
tan am 25. März 2011 wurde in der 
„Museumsloge“ die von dem Foto-
grafen Bernhard Kunz geschaffene 
Fotoausstellung gewissermaßen als 
Vorgeschmack auf das künftige Mu-
seum der Öffentlichkeit präsentiert.
Mit der Eröffnung des Museums
büros im Spätsommer 2011 nahm 
das Einrichten des Museums und 
der Aufbau eines Archivs an Fahrt 
auf. Es war vor allem den Fans sowie 
früheren FCK-Spielern und Funktio-
nären zu verdanken, dass der Sam-
melaufruf derart viele Exponate als 
Geschenke oder Leihgaben auf den 
Betzenberg brachte. Die Kunst- und 
Kulturhistorikerin Astrid Wegner, 
die den Aufbau, den Betrieb und 
die Gestaltung des Museums kura-
torisch betreut, konnte mit ihrem 
Anfangskonzept „work in progress“ 
die Museumsräume in eine Schatz-
kammer und einen würdigen Erin-
nerungsort für großartige Sportler-
persönlichkeiten und überragende 
Ereignisse verwandeln.

Dank ehrenamtlicher Helfer von der 
„Initiative Leidenschaft“ besitzt der 
FCK nun ein lebendiges, kommu-
nikatives Museum, in welchem auf 
den Austausch von persönlichen 
Erlebnissen und Erinnerungen – 
auch in Vortrags- und Diskussions-
veranstaltungen – größten Wert 
gelegt wird. Und gerade dies ver-
leiht dem Museum seine besondere 
Note und macht es so liebenswert.
Noch ist der Aufbau des FCK-Muse-
ums nicht abgeschlossen und man 
darf gespannt sein, wie sich die Din-
ge in den kommenden Jahren ent-
wickeln werden. Gerade im Hinblick 
auf unser Museum wäre ein Aufstieg 
der FCK-Mannschaft im wahrsten 
Sinne des Wortes „Gold wert“.
Die ehrenamtlichen Mitarbeiter des 
Museums haben es verdient, an 
dieser Stelle einmal namentlich ge-
nannt zu werden. Gegenwärtig sind 
von der Museumsinitiative Gerhard 
Ahrens, Thomas und Michaela Butz, 
Helga Carrillo, Rolf und Christa 
Conrad, Edith Delzeith, Michael 
Dietz, Matthias Gehring, Christoph 
Höfer, Thomas Huber, Eric Lindon, 
Jakob Lindon, Ralf-Dieter Siebert, 
Hans Walter und Fritz Wüchner in 
unterschiedlichen Funktionen für 
das Museum tätig.

� 

	   34  I  1. FC KAISERSLAUTERN  �

MUSEUM  �



EXPONAT DES MONATS:  
ANDYS ABSCHIEDSTRIKOT
Erinnerungen an das Abschiedsspiel und die Karriere von Andreas Brehme

Es war ein Dienstag, es war der 6. Okto-
ber 1998, als sich auf dem Betzenberg 
vor einer großen und großartigen Ku-
lisse zwei Teams für einen eher freund-
schaftlichen Kick gegenüberstanden. 
Eine der beiden Mannschaften, ge-
spickt mit klangvollen Namen illustrer 
Stars wie den Holländern Ruud Gullit 
und Frank Rijkaard, dem Dänen Michael 
Laudrup, den deutschen Nationalspie-
lern Jürgen Klinsmann, Pierre Littbarski 
und Rudi Völler oder die italienischen 
Superstars Alessandro Del Piero, Ro-
berto Baggio, Giuseppe Bergomi, Paolo 
Maldini, Ivan Zamorano und Franco 
Baresi. Es war das Abschiedsspiel von 
Andreas Brehme, bei dem an jenem 
6. Oktober der amtierende Deutsche 
Meister 1. FC Kaiserslautern gegen eine 
Welt-Auswahl auflief.
Es war der letzte Auftritt von Andy 
Brehme als aktiver Fußballer im Oktober 
1998. Im Grunde mit zwei Jahren Ver-
spätung. Am 18. Mai 1996 war Andreas 
Brehme am 34. Spieltag der Bundesliga 
beim denkwürdigen Auswärtsspiel der 
Roten Teufel in Leverkusen bereits mit 
einem Abschieds-Blumenstrauß aufs 
Spielfeld marschiert. Eigentlich wollte 
er seine Fußballschuhe schon damals 
nach dem Ende der Saison an den 
Nagel hängen. Doch der Ausgang der 
Partie mit einem 1:1-Unentschieden 
besiegelte den ersten Abstieg des 1. 
FC Kaiserslautern aus der Fußball-Bun-
desliga. Unvergessen die Szenen nach 
dem Spiel, als Andy Brehme sich an der 
Schulter von Rudi Völler vor laufenden 

Kameras seiner Tränen nicht erwehren 
konnte und – untröstlich über den 
Abstieg seines FCK – an der Seite des 
langjährigen Weggefährten Rotz und 
Wasser heulte. Er sah sich letztlich für 
den Abstieg mit in der Verantwortung 
und blieb weiter beim FCK. So wie 
zahlreiche andere Leistungsträger der 
damaligen Abstiegsmannschaft. Der 
Rest der Geschichte ist bekannt. Der 
FCK schaffte unter Otto Rehhagel den 
direkten Wiederaufstieg und wurde 
in der Saison 1997/98 als Aufsteiger 
Deutscher Meister. Zusammen mit An-
dreas Brehme.
Die Fußballer-Laufbahn von Andy 
Brehme begann in Hamburg. Als fünf-
jähriger Knirps schnürte er 1965 beim 
HSV Barmbek-Uhlenhorst erstmals die 
Fußballschuhe, durchlief dort die ge-
samte Jugend-Ebene, ehe er 1980 zum 
damaligen Zweitligisten 1. FC Saarbrü-
cken wechselte. Ein Jahr später begann 
dann sein erster Vertrag in der Bundes-
liga, beim 1. FC Kaiserslautern! Trainer 
Karl-Heinz Feldkamp holte den beid-
füßigen Defensivmann an den Betzen-
berg. Bis 1986 blieb Andreas Brehme 
bei den Roten Teufeln, wechselte dann 
für zwei Spielzeiten zum FC Bayern 
München, wurde mit den Münchnern in 
seiner ersten Saison direkt Deutscher 
Meister. Von dort zog es ihn zur Saison 
1988/89 zu Inter Mailand. Mit dem itali-
enischen Traditionsclub wurde er direkt 
italienischer Meister und Fußballer des 
Jahres in Italien. Zwei Jahre später hol-
te er mit Mailand auch den UEFA-Cup. 
Nach einem einjährigen Gastspiel bei 
Real Saragossa (1992/93), kam Andy 
Brehme zur Spielzeit 1993/94 zurück 
auf den Betzenberg und beendete dort 
nach dem Gewinn der Deutschen Meis-
terschaft seine Karriere.
Die „Hall of Fame“ des Weltfußballs be-
trat Andy Brehme zweifellos endgültig 
im Jahr 1990, als er beim WM-Finale 

gegen Argentinien in Rom fünf Minu-
ten vor Spielende mit seinem Elfmeter-
tor den entscheidenden Treffer erzielte 
und Deutschland damit zum dritten 
WM-Titel schoss. In der Nationalmann-
schaft kam Andy Brehme zwischen 
1984 und 1994 zu 86 Einsätzen und 
erzielte dabei acht Tore. Fünf davon 
bei Weltmeisterschaften, einmal traf 
er bei einer Europameisterschaft, dar-
unter dreimal bei WM-Halbfinalpartien 
und WM-Finalspielen. Er ist bis heute 
der einzige Spieler, der ein WM-Finale 
durch einen Strafstoß in der regulären 
Spielzeit entschieden hat! Der beschei-
dene und bodenständige Hamburger 
Junge verabschiedete sich an jenem 6. 
Oktober im Alter von 37 Jahren im Rah-
men einer wahren Fußball-Gala von 
seiner aktiven Fußballerlaufbahn. Eine 
Halbzeit lang lief er im Trikot der Roten 
Teufel auf, eine Halbzeit lang reihte er 
sich in die Reihen ehemaliger Wegge-
fährten auf Seiten der Welt-Auswahl 
ein, die damals von seinen ehemaligen 
Trainern Franz Beckenbauer (National-
mannschaft) und Giovanni Trapattoni 
(Inter Mailand) gecoacht wurden. Ver-
zichten mussten die beiden Trainerle-
genden damals auf den brasilianischen 
Stürmerstar Ronaldo und auf Lothar 
Matthäus, die verletzungsbedingt bei-
de das Spiel von der Tribüne aus ver-
folgen mussten.
Das nun im FCK-Museum „als Exponat 
des Monats“ ausgestellte Trikot des 
Abschiedsspiels von Andreas Brehme 
ist das Original-Trikot der damaligen 
Welt-Auswahl. Inklusive handschrift-
licher Widmung ein echtes Highlight 
und ein hochwertiges Erinnerungs-
stück an ein außergewöhnliches und 
einmaliges Fußballspiel. Wir bedan-
ken uns in diesem Zusammenhang 
ganz herzlich bei Dirk Buhrmann, der 
das Trikot als Leihgabe zur Verfügung 
gestellt hat.
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HAUPTSPONSOR

OFFIZIELLER AUSRÜSTER

EXKLUSIV-PARTNER

E l ek t ro techn i k  GmbH

ME ISTERBETR I EB

BETZE-PARTNER
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HERZ-DER-PFALZ-PARTNER

	 	 	

	 	 	

	 	

FRITZ-WALTER-LOGEN

	 	 	  

CLUBLOUNGE 100

	 	 	  

	 	

	 	 	

	

Autohaus Kröfges 
GmbH & Co. KG 	

Joachim  
Schäferbarthold 	

Herta Sauer

Manfred Renner
	

Thorsten Zintel
	

Werder und der FCK
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PANORAMA SEATS

	 	 	

	 	 	

	 	

Küchenstudio Warda 
 
   Hauptstraße 42, 67105 Schifferstadt 

	

www.maler-schnepp.de

	 	 	

	 	 	

RAHN
Bauzentrum
67269 Grünstadt   Siemensstrasse 2
Tel. 06359 / 9376-0

Alles zum Bauen und Renovieren!

	 	 	

	
Alfons Götten

	
WIG
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•	 Allfinanz + DVAG (Hauptgeschäftsstelle) 
Ralf Hack • Obere Strasse 17 • 67659 Kaiserslautern  
Tel.: 0631 37028-260 • Fax: 0631 37028-262  
Mobil: 0176 70733495 • ralf.hack@allfinanz.ag

•	 AR Natursteine 
Am Klosteracker 10a • 67305 Ramsen 
Tel.: 06351 122982 • info@granitwerk.com 
www.granitwerk.com

•	 Ausbeultechnik ANMAXELI

•	 Autohaus A. Cuntz KG

•	 Autohaus Flick 
Inh./Geschäftsführer: Manfred Stuppert 
Schwarzwaldstraße 5 • 76767 Hagenbach 
Tel.: 07273 8001-0 • Fax: 07273 8001-80

•	 Autoservice Schliebusch 
Merkurstr. 48 • 67663 Kaiserslautern 
Tel.: 0631 89292766 • autoservice.schliebusch@web.de 
www.autoservice-schliebusch.de

•	 Binger Antiquariat 
Ja-Buch • Schmittstrasse 22 • 55411 Bingen am Rhein 
Tel.: 06721 4918711 • info@ja-buch.de

•	 Blockfeld Apotheke

•	 CNC Commando 
Daimlerweg 5 • 64293 Darmstadt  
Tel.: 06151 2772871 • www.cnc-commando.de

•	 College Transfer Association 
Andre Zwaans • Dantestraße 49 • 69115 Heidelberg 
Tel.: 06221 3540440 • info@cta.community 
www.college-transfer-association.com

•	 Com plan & service GmbH 
Walter-Oehmichen-Straße 18 • 68519 Viernheim 
Tel.: 06204 704-0 • Fax: 06204 704-400 
info@cpls.de • www.cpls.de

•	 Dorfjungs Keck & Marckert GbR 
Alter Schlachthof 39 • Büro F1 • 76131 Karlsruhe

•	 FCK Freundeskreis 1991 Sondernheim e.V. 

•	 Fliesen Wadlinger 
Sieglestraße 14b • 67117 Limburgerhof 
Tel.: 06236 4081-76 • Fax: 06236 4081-77 
info@fliesen-wadlinger.de • www.fliesen-wadlinger.de 

•	 HGGS LaserCut GmbH & Co. KG

•	 Huwer MaSch-Tec GmbH 
Stanztechnik & Werkzeugbau • Im Wiesengrund 13  
55758 Oberreidenbach • Tel.: 06788 9730-0 
info@masch-tec.com • www.huwer-masch-tec.com

•	 ILS Arbeitnehmerüberlassung GmbH 
Berggartenstraße 4 • 67547 Worms 
Tel.: 06242-91508150 • bewerbung@ilsgmbh.com

•	 IMMOMESS 
Martin Volk • Im Lettenhorst 9 • 67105 Schifferstadt 
Mobil: 0177 4642203 • immo-mess@t-online.de

•	 Knicki's Nostalgieladen 
Etschbergerstr. 33 • 66869 Schellweiler  
Tel.: 0176 32495344 • www.knickersack.com

•	 LCT Herges 
Reinhard Herges • Logistics - Consulting - Training 
Georg-Bauer Str. 7 • 66583 Spiesen-Elversberg 
Tel.: 06821 742691 • info@lct-herges.com 
www.lct-herges.com 

•	 Leopold Cocktails & more

•	 MBC Mobile Business Center Mannheim e.K. 
Ziegelhüttenweg 30 • 68199 Mannheim 
Tel.: 0621 87801-306 • Fax: 0621 87801-6306 
d.votta@mbc-mannheim.de • www.mbc-mannheim.de

•	 MEJS Wein exp. GmbH & Co. KG

•	 METRIX Internet Design GmbH 
Werftstraße 12 • 76189 Karlsruhe • Tel.: 0721 59722-0 
Fax: 0721 59722-60 • www.metrix.de

•	 Needles'n Ink HW 
Tattoo und Piercing • Leiningerstr. 1 
67283 Obrigheim/Mühlheim • Tel.: 06359 923630 
info@needlesninktattoo.de • www.needlesninktattoo.de

•	 Peter Buchheit GmbH 
Baumgartenstr. 8 • 66954 Pirmasens 
Tel.: 06331 97296 • Fax: 06331-93161 
info@buchheit-gmbh.net • www.buchheit-gmbh.net

•	 PFEIFFER & MAY Karlsruhe GmbH

•	 Purvegan GmbH 
Bahnhofstr. 29 • 67305 Ramsen • Tel.: 06351 1265-20 
Fax: 06351 1265-21 • a.bauer@purvegan.de

•	 PW-Consulting

•	 Sachverständigenbüro Grimm

BASIS-PARTNER
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•	 Schweißtechnik Boffo GmbH 
GF: Manfred Boffo • Carl-Zeiss-Str. 5 • 67304 Eisenberg 
Tel.: 06351 6747 • Fax: 06351 6071  
info@boffo-eisenberg.de • www.boffo-eisenberg.de

•	 Sultan Bauunternehmen GmbH 
Mehmet Gündüz 
Edenbornerstraße 27 – 29 • 67292 Kirchheimbolanden 
Tel.: 06352 75320-06 • Fax: 06352 75320-07 
sultan-bauunternehmen@t-online.de

•	 SÜWE Vertriebs- und Dienstleistungs- 
gesellschaft mbH & Co. KG 
Amtsstraße 5 – 11 • 67059 Ludwighafen 
Tel.: 0621 5902-500 • www.wochenblatt-reporter.de

•	 T.B. Baggerbetrieb 
Bau und Sanierungsservice • Inh. Timo Bechtel 
Ringstraße 34b • 67141 Neuhofen 
Tel.: 0176 23938685

•	 Taxibetrieb Klaus Schneider 
Finkenweg 3 • 76146 Deidesheim 
Tel.: 06326 9892166 • Mobil: 0171 9376975

•	 techlines.de 
eCommerce Plattformen & Webentwicklung 
Rheinstr. 3 • 63303 Dreieich • Tel.: 06103 7334410 
www.techlines.de

•	 Vogel Autohäuser GmbH & Co. KG 
76829 Landau • Am Schänzel 6 • Tel.: 06341 9484-0 
76726 Germersheim • Hafenstr. 4 • Tel.: 07274 9484-0 
64673 Zwingenberg • Am Gießer Weg 16 
Tel.: 06251 7099-0

•	 VR Bank Südliche Weinstraße-Wasgau eG 
Kurtalstraße 2 • 76887 Bad Bergzabern 
Tel.: 06343 945-0 • info@vrbank-sww.de 
www.vrbank-sww.de

•	 Weinstube Geiger

•	 Werkgemeinschaft Landau 

•	 Wiese Hörakustik 
Inh. Silke Wiese • Pirmasenserstr. 10a • 66994 Dahn 
Tel.: 06391 1329 • Fax: 06391-5143 
www. optik-akustik-wiese.de

•	 Wir sind Betze - FCK ein Leben lang

BASIS-PARTNER
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“LOTTO OSTTRIBÜNE“
TICKET PREISE 
SAISON 2019 / 20

1) Sitzplatz	 36,- €	 29,50 €	 5,- €

KATEGORIE	N ormalpreis	 Ermäßigt*	 Kinder

5) Sitzplatz	 20,50 €	 16,- €	 5,- €

2) Sitzplatz	 30,- €	 25,50 €	 5,- €

6) Sitzplatz	 16,- €	 13,- €	 5,- €

3) Sitzplatz	 28,- €	 23,- €	 5,- €

7) Fanplatz	 12,- €	 9,50 €	 –

4) Sitzplatz	 24,50 €	 19,- €	 5,- €

8) Familienblock	 15,- €	 7,50 €	 5,- €

*Mit Nachweis�A lle Preise zzgl. 1 € Ticketgebühr

0 – 6  
Jahre*

7 – 16 Jahre*

TAGESKARTEN
ONLINE-BESTELLUNG
www.fck-ticketshop.de

TELEFONISCHE BESTELLUNG
Mo. – Fr. 9.00 – 17.00 Uhr, unter: 0631 3188-0

FANSHOP STADION
Mo. – Fr. 9.00 – 17.00 Uhr, Sa geschlossen!  
Ausnahme: Bei Heimspielen, die auf einen Sonntag fallen, ist der  
Fanshop am jeweiligen Samstag davor von 10.00 – 14.00 Uhr geöffnet.  
In der Südtribüne des Fritz-Walter-Stadions, Block 4. An allen Spiel-
tagen öffnet der Shop zwei Stunden vor Spielbeginn und ist bis eine 
Stunde nach Spielende geöffnet! Während der Sommer- und Winter-
pause bleibt der Fanshop Stadion geschlossen!

FANSHOP „WESTKURVE“ 
Mo. – Fr. 10.00 – 18.00 Uhr, Sa 9.30 – 14.00 Uhr 
in Kaiserslauterns Innenstadt, Riesenstraße 15

TAGESKASSEN
Süd-Ost, Süd, Nord-Ost

*�Anspruch auf Ermäßigung haben:  
Schüler bis zum 16. Lebensjahr (Stichtag 31.07.2003); Schüler und Studenten bis zum 25. Lebensjahr (Stichtag 31.07.1994); Freiwilliger Wehrdienst 
und Bundesfreiwilligendienst; Rentner ab dem 60. Lebensjahr mit Nachweis; Personen mit Schwerbehinderten-Ausweis ab 50 Prozent.
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KALENDER 2019/20
30. Juli – 10. August 2019

PROFIS� Dritte Liga

SC PREUSSEN MÜNSTER – FCK
Sa., 03.08.2019, 14.00 Uhr, 4. Spieltag

FCK – 1. FSV MAINZ 05
Sa., 10.08.2019, 15.30 Uhr, 1. Runde DFB-Pokal

U21 � Oberliga Rheinland-Pfalz/Saar 

FCK II – SV GONSENHEIM
Sa., 03.08.2019, 15.30 Uhr, 2. Spieltag

TSV SCHOTT MAINZ – FCK II
Fr., 09.08.2019, 19.00 Uhr, 3. Spieltag

MUSEUM
Öffnungszeiten an Heimspieltagen 
Museum geöffnet ab zwei Stunden vor Anpfiff bis 
eine halbe Stunde vor Anpfiff

Reguläre Öffnungszeiten 
Jeweils am ersten Mittwoch im Monat ist das 
Museum von 14 bis 18 Uhr geöffnet.

GEBURTSTAGE
31.07.2019
Timmy Thiele (28)

02.08.2019
Antonio Jonjic (20)
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Anstoß zur dritten Halbzeit!

Krombacher. Partner des FCK.
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